
Krefeld verteidigt die Demokratie  

Lebenshilfe Krefeld e. V. ruft zur Teilnahme an Demo  
gegen Neonazis und Rechtsextremismus auf 

  

Die Lebenshilfe Krefeld e. V. unterstützt die Demonstration  

für Demokratie und gegen Rechtsradikalismus. 

Wir rufen unsere Mitarbeiter*innen und unsere Mitglieder auf: 

Demonstrieren Sie mit! 

o am Samstag, 3. Februar um 14 Uhr 
o am Platz der Wiedervereinigung  
o Abschlusskundgebung am Theaterplatz 

 

 

Liebe Mitarbeiter*innen, liebe Mitglieder, 

in Krefeld leben und arbeiten Menschen aus verschiedenen Ländern friedlich zusammen. In unserer  
Stadt leben Menschen mit Beeinträchtigung und Menschen ohne Beeinträchtigung friedlich zusammen.  

Das alles soll so bleiben. Dafür setzt sich die Lebenshilfe Krefeld e. V. mit vielen anderen Vereinen, 
Initiativen, Verbänden und Parteien ein.  

Doch seit einiger Zeit stellen rechtsextreme Kräfte unsere Werte und unsere Demokratie in Frage. Die Hetze 
gegen einige Gruppen, auch gegen Menschen mit Beeinträchtigungen, nimmt in unserer Gesellschaft zu. Die 
AfD verfolgt rassistische und rechtsextreme Ziele. So haben Vertreter der AfD mit weiteren rechtsradikalen 
Kräften einen Plan entwickelt: Sie wollen Menschen mit ausländischen Wurzeln aus Deutschland vertreiben.  

Diese Deportationspläne lösen angesichts der deutschen Geschichte in uns Schrecken aus. Wir gehen 
gegen diese Pläne auf die Straße. Denn sie widersprechen unseren Grundrechten, der Charta der 
Grundrechte der Europäischen Union und den Menschenrechten.  

Die Pläne der AfD bedrohen auch die Rechte von Menschen mit Behinderung. Gemeinsam mit anderen 
Vereinen, Initiativen, Verbänden und Parteien verteidigt die Lebenshilfe Krefeld die Verfassung der 
Bundesrepublik Deutschland und die Menschenrechte. 

Als Lebenshilfe Krefeld übernehmen wir Verantwortung. Wir stehen für Vielfalt, Toleranz und Offenheit. 

Wir rufen Sie auf: Kommen Sie zur Demonstration am 3. Februar 2024 und erheben Sie Ihre Stimme für 
Demokratie und gegen Rechtsextremismus! 
 

 
--------------------------------------------------------  -------------------------------------------- 
Angelika Fehmer & Heiko Imöhl, Vorstand  Dr. Daniela Hattstein, Präsidium 

Abschlusskundgebung:

Sprödentalplatz!


